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Orchideen auf dem  
Weg zum Wildspitz

Orchideen gehören mit ihren oft extravagant ge­
formten Blüten zu den schönsten Entdeckun­
gen am Wegrand. Dazu kommt, dass viele der 

70 Schweizer Arten nur selten anzutreffen sind. Eine 
der schönsten Orchideen ist der Gelbe Frauenschuh. 
Sein grosser, intensiv gelber «Schuh» und die drei 
schmalen, purpurbraunen Blütenblätter bilden ein 
kontrastierendes Blütenpaar. 

Ein lohnender Ort, den seltenen Frauenschuh 
zu sehen, ist das Bergsturzgebiet oberhalb von Gol­
dau SZ; die Blütezeit liegt je nach Jahr zwischen Mit­
te Mai und Ende Juni. Nach dem Niedergang der Fels­
massen 1806 konnte sich stellenweise ein lichter Wald 
bilden, in dem der Frauenschuh die richtigen Bedin­
gungen findet. Damit die Pflanzen überleben und sich 
auch vermehren können, ist es wichtig, sie aus etwas 
Distanz zu betrachten, damit der Boden um sie herum 
nicht verdichtet wird. Insgesamt gedeihen im Gebiet 
etwa 30 Orchideenarten, und auch seltene Schmetter­
linge wie der Gelbringfalter und Vögel wie die Zipp­
ammer und der Wanderfalke leben hier. 

Die Wanderung beginnt in der Nähe des Natur­ und 
Tierparks Goldau. Von hier führt die Wanderland­
route Nr. 828 «Goldauer Bergsturzspur» durch den 
Wald in die Höhe. Auf etwas über 900 m ü. M. ist 
ein Rundweg angelegt, auf dem man einige schöne 
Frauen schuh­Horste sieht. Dann geht es einer Krete 
entlang auf den Gnipen und zum Wildspitz, dem mit 
1580 m ü. M. höchsten Punkt im Kanton Zug. Gleich 
unterhalb des Gipfels steht das Berggasthaus Wild­
spitz mit einer grossen Aussichtsterrasse und einem 
tollen Blick über den Lauerzersee und auf die Inner­
schweizer Alpen. Wer hier übernachtet, kann sich 
auf einmalige Lichtstimmungen bei Sonnenunter­ 
und ­aufgang freuen. Vom Wildspitz geht es via Punkt 
1282, Alpli, Buschenchappeli und Zittenbuech nach 
Unterägeri, Chlösterli hinab.

Heinz Staffelbach, 2026

 
INFO
Berggasthaus Wildspitz, 041 832 11 39, wildspitz.ch

Frühlingswanderung  
durch Moränenlandschaft

Einen Pakt mit dem Teufel hätten sie geschlossen, 
die Bauern aus Menzingen. Sie wollten mehr 
Land, und der Teufel habe über Nacht die vie­

len Rundhöcker geformt, die nun die Landschaft zwi­
schen Menzingen und Sihlsprung prägen. Doch die 
Bauern merkten rasch, dass sie betrogen worden wa­
ren. Die steilen Hänge waren schwierig zu bewirt­
schaften. Also ärgerten sie den Teufel und setzten auf 
jede Kuppe eine Linde. So zumindest erzählt es die 
Sage. In Wirklichkeit haben die sich zurückziehenden 
Gletscher von Reuss und Linth die einzigartige Mo­
ränenlandschaft von nationaler Bedeutung geformt. 
Und die mittlerweile mehrere Hundert Jahre alten 
Linden wurden gepflanzt, wenn auf einem Hof ein 
Stammhalter geboren wurde.

Von Menzingen schlängelt sich der Wanderweg 
malerisch zwischen den Moränenhöckern durch 
– und auch mal darüber, weshalb man zwischen­
durch ordentlich ins Keuchen kommt. Wunderschö­
ne Hochstammobstbäume und stattliche, gepflegte 
Höfe prägen das Bild; das Panorama reicht vom Sän­
tis über die Churfirsten bis zur Rigi. Holzhäusern, 

Winz wilen und Schwand heissen die Wegpunkte un­
terwegs, danach gehts ordentlich bergab, am Fisch­
restaurant Sihlmatt vorbei zum Sihlsprung. Die Sihl 
rauscht hier wild und laut durch die enge Schlucht. 
Ein kurzer Tunnel schützt den Wanderweg vor Stein­
schlag. Von der schmalen Brücke, die auf die andere 
Flussseite führt, hat man einen tollen Blick auf das 
schäumende Wasser. 

Lauschig schlängelt sich nun der Weg fast bis zum 
Schluss der Tour dem Fluss entlang. Immer wieder la­
den kleine Buchten zum Bad und zur Rast. Kurz vor 
Sihlbrugg ändert die Welt; viel befahrene Strassen, 
Industriebauten, Autogaragen und Tankstellenshops 
übernehmen. Dazwischen hat es noch Platz für die 
Haltestelle des Busses, der einen nach Baar an den 
Bahnhof bringt.

Daniel Fleuti, 2026

INFO
Diverse Restaurants in Menzingen und Sihlbrugg
Restaurant Sihlmatt, 041 755 12 44, sihlmatt.ch
Bäsebeiz a dä Sihl, 044 729 91 34, baesebeizadesihl.ch

Hinter Menzingen weitet sich der Blick auf die Drumlinlandschaft. Der Gelbe Frauenschuh sollte aus respektvoller Distanz betrachtet werden. Bild: Heinz StaffelbachBild: Severin Nowacki
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a

Goldau, Sportplatz 0:00 h b r
A

Orchideen-Rundweg 1:15 h 1:15

B

Gnipen 2:55 h 1:40

C

Wildspitz 3:20 h 0:25 r u
D

Alpli 4:00 h 0:40 r
E

Buschenchappeli 5:00 h 1:00

p

Unterägeri, Chlösterli 6:05 h 1:05 b r

a

Menzingen, Dorf 0:00 h b r u e
A

Holzhäusern 0:07 h 0:07

B

Winzwilen 0:22 h 0:15

C

Schwand 0:46 h 0:24

D

Sihlmatt 1:08 h 0:22 r
E

Sihlsprung 1:18 h 0:10

F

Sihlmatt 1:55 h 0:37 r
G

Schiffli 2:21 h 0:26

p

Sihlbrugg, Dorf 2:45 h 0:24 b r u e

2

 Bergwanderung

k  schwer c  T2

m  6 h 5 min d  15,5 km

h   1230 m g   995 m

w  235T Rotkreuz

1  Wanderung

k  mittel c  T1

m  2 h 45 min d  11,1 km

h   190 m g   455 m

w  225T Zürich

w  235T Rotkreuz

Goldau, Sportplatz Unterägeri, Chlösterli Menzingen, Dorf Sihlbrugg, Dorf
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